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Beträgt, mit Beibehaltung der übrigen Bezeichnung, die per Secunde

zuflielsende Wassermenge »2 Kubikfufs, so findet man durch höhere Rech

nung für die Zeit, in welcher der Wasserspiegel von der Höhe % auf jene

 herabsinkt:
h—yh —men 14 vh a dien mt nay2%yh

  
nay2g 29 (na): Fern am v2gW

   
0.33%. Reicht die in einer verlicalen Wand befindliche recht-

eckige Öffnung bis zum Wasserspiegel, so findet man durch höhere Rech-

nung für die Zeit £, in welcher der Wasserspiegel von der Höhe % auf

jene %' (also um %— A‘) herabsinkt, wenn wieder A der Querschnilt des

prismatischen n d die Breite der Öffnung ist:
ae! (- =

= ur ze-) le — gu

Anmerkung. Für die Ausleerungszeit würde wegen 4 = 0 sofort f unend-

lich grols, was damit zusammenhängt, dafs wenn einmal die Druckhöhe #°

"so weit abgenommen hat, dafs sie als unendlich klein anzusehen ist, das

Wasser auch nur unendlich langsam und nur in kleinen Tropfen, also nicht

mehr continuirlich abflielst.

Beispiel. An einem Teiche von 800 Quadratklafter Oberfläche befindet sich

an der einen verticalen Seitenwanıl eine 2 Fuls breite, vom Boden bis zum

Wasserspiegel reichende Öffnung. Wenn nun der Wasserstand 4 Fuls be-

trägt und die Schütze ganz aufgezogen, also diese Öffnung frei gemacht

wird, so ist die Frage in welcher Zeit der Wasserspiegel um 3 Fuls sin-

ken wird, wenn der Querschnitt des Teiches constant ist ?

Da 4 = 800 x 36 = 38800, 0 =2!,n=4,NW=4Ah—-3=
und, wenn die Contraction an zwei Seiten Statt findet, » = "664 ist; so

folgt aus der vorigen Formel * = 4131'4 Seeunden = 1 Stunde, 8 Mi-

nuten, 51'/, Secunden.

 

Zweites Kapitel.
Von dem Auflusse des Wassers aus einem Behälter

in einen andern.

0.338. Wenn der Wasserspiegel in beiden

Behältern constant bleibt. Dieser Fall tritt z.B. ein, wenn

ein höher gelegener Canal das Wasser in einen tiefer liegenden durch

eine in einem Schleufsenthor befindliche Schützenöffnung, wie in Fig.

224, liefert, ein Fall übrigens, welcher bereits in $. 330 behandelt

wurde. Ist nämlich € der Schwerpunct und a die Gröfse der Ausfluls-

öffnung, ferner AC = 4 und BC — 4“, folglich AB= h —

WW — h; so ist die in jeder Secunde ausflielsende Wassermenge

m = nayıygh = 7874nayYh...(l.
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(1.339. Wenn der obere Wasserspiegel con-

stant bleibt, dagegen der untere steigt. Dieser

Fall tritt ein, wenn sich z. B. das Wasser aus einem Kanal oder aus

einem grolsen Teich in einen kleinen Behälter, wie in Fig. 229, ergielst.

- Ist die Ausflußsöffnung — a, deren Mittelpunct in C’ seynsoll, gleich

im Anfange überfluthet und der Wasserspiegel im Behälter AN bereits

bis BB‘ gestiegen, so findet man die Zeit, in welcher der Wasserspie-

gel von B bis M steigt, wenn man AB—= h, AM — %und den als

constant angenommenen Querschnitt des sich füllenden Gefälses = A

seizt, genau so wie in $.335 , weil auch hier die Bewegung des aus-

fliefsenden Wassers, indem der Gegendruck constant zunimmt, gleich-

förmiga.wird; es ist nämlich, wie beim Ausfliefsen eines Gefälses:

ae
Tevh—-vW)= av

Hieraus folgt auch für die gänzliche Füllungszeit T (binnen welcher näm-

lich der Wasserspiegel BB’ bis AD steigt), weil dafür % = 0 wird:

1 IE img.

Anmerkung. Dieser hier behandelte Fall findet eine wichtige Anwendung

bei Berechnung der Füllungszeit der Schleufsenkammern.
Beispiel. In welcherZeit wird derRaum A 3J G (Fig. 230) der Schleufsen-

kammer von dem Öberwasser AM, durch die im Oberthor A @ befind-

liche rechteckige Öffnung von 2'/, Fuls Breite und 4 Fuls Höhe gefüllt,

wenn der Oberwasserspiegel A A’ 10 Fuls über dem Unterwasserspiegel

GJ und 5 Fuls über dem Schwerpunete € der Öffnung steht ?

Zieht man durch den Schwerpunct € der Öffnung die Horizontale CD,
so kann man die Rechnung so führen, als ob der Raum @D durch eine

in die freie Luft ausmündende, dagegen der Raum CB durch eine über-
fluthete Öffnung zu füllen wäre, Es betrage nun der erstere Raum CGJD
z. B. 23000 Kubikfuls und der Querschnitt des letzteren (bei einer Länge

der kammer von AB = 200 und Breite = 24 Fuls) 4800 Quadratfuls,

so hat manfür die Füllungszeit £ des erstern Raumes nach Formel 3),2958237:

m # — 23000 —= 209 Secunden,
787ksuyYh 7874 x 625x105

und für jene ” des obern Raumes nach der vorigen Formel 3) des gegen-

wärtigen Paragraphes :
v — 54x 4800 v5

625 x 10

Es ist also die gesammte Füllungszeit 7 = t + " = 645 Secunden =

10 M., 45 Sec.

  

 

— 436'2 Secunden.

(. 340. Wenn der Oberwasserspiegel fällt,

der untere dagegen constant bleibt. Bleibi der Was-
Burg’s Mechanik, 20
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serspiegel BB‘ (Fig. 229) unverändert, während jener AA’ durch den
Ausflufs des Wassers aus der Öffnung — a herabsinkt, so gelten’ für
diesen Fall dieFormeln 1) und 2) in den $$.334 und 335. Es ist näm-

Ice, — Be [VhA—vVah—1], ven man unter % den an-

fänglichen Abstand AB der beiden Wasserspiegel, - und unter A’ die
Tiefe AM versteht, um welche der obere Wasserspiegel in der Zeit £
herabsinkt.

Eben so it T =

—

a,Vh nn ee vh die Zeit, binnen

welcher der Oberwasserspiegel AA’ bis auf die Höhe BB‘ des untern
Wasserspiegels herabsinkt.

Beispiel. Wenn die Schleufsenkammer &B (Fig. 230) des vorigenBeispiels
bis AB mit Wasser gefüllt ist, in welcher Zeit wird sich dasselbe durch
die im Unterthor BJ befindliche, 2'/, Fuls breite und 5 Fuls hohe Öft-
nung in das sogenannte Unterwasser entleeren, wenn dabeı der Wasser
spiegel desselben constant bleibt 2

Hier ist (siehe voriges Beispiel) A= 4800, «a = 12'5, n = ‘625 und
h=10, folglich nach der letzten Formel :

- EN 10. = 4035.806: = Men625 x 125
T

(. 341. Wenn der Oberwasserspiegel fällt

und gleichzeitig der untere Wasserspiegel

steigt. Dieser Fall tritt z. B. bei zwei communicirenden Gefäfsen

Fig. 231) ein, bei welchen, bevor dieCommunication durch einen Hahn,

eine Klappe oder dergleichen hergestellt wird, der Wasserspiegel in dem
einen Gefäls in AB und in dem andern in ad steht, wodurch also, so-
bald die Communication hergestellt ist, der erstere so lange sinkt und

der letztere steigt, bis beide ($.315) gleich hoch oder in demselben Ni-
veau stehen.

Es seyen nun sowohldie beiden Gefälse AD und dr, als auch das
Verbindungsrohr prismatisch oder cylindrisch und beziehungsweise von

den Querschnilten A, A’ und a, so findet man durch höhere Rechnung

die Zeit, in welcher die beiden Wasserspiegel auf gleicher Höhe stehen :
244 /h—) 254 AA’ Y(h—I)

=, na(A+ A) vV29 zE na(A+ 4°)

Beispiel. Bei einem Schiffahrtscanal ist eine Doppelschleufse vorhanden,

d. h. es stolsen 2 Schleulsenkammern an einander. Sobald das aufwärts

gehende Schiff durch das Unterthor in die untere Kammer eingefahren ist,

wird dieses Thor geschlossen, und man zieht dann die Schütze jenes

 



307

Thores, welches die beiden Kammern von einander trennt, wobei das dritte,

nämlich das Oberthor geschlossen ist. Das Wasser fällt nun in der obern

und steigt in der untern Kammer (weil die untere durch die obere gefüllt

wird) so lange, bis es in beiden Kammern gleich hoch steht, worauf das

Mittelthor geöffnet und das Schiff in die obere Kammer eingeführt wırd.

Es soll nun die Zeit bestimmt werden, binnen welcher das Wasser von

dem Augenblicke an, in welchem die Schütze gezogen wird, in beiden Kam-

mern gleich hoch steht, wenn für die obere Kammer (aus einem wirklichen

Falle genommen) A = 2051°6 Quadratfuls, A=13 Fuls, und für die un-

tere 4° —= 2152 Quadratfuls,= '75 Fuls (wenn nämlich die Zeit von je-

nem’Augenblicke an gezählt wird, in welchem der Wasserspiegel in dieser

Kammerden Mittelpunct der Schützenöffnung erreicht hat), endlich für beide

neben einander befindlichen Schützenöffnungen zusammen a = 12'/, Qua-

dratfufs und (da nach einigen, übrigens nochnicht allgemein bestätigten Beob-

achtungen, der Contractionscoeflicient von zwei unmittelbar neben einander

liegenden Schützenöffnungen etwas kleiner seyn soll) » = ‘55 genommen

wird. Nach der vorigen Formel erhält man für die gesuchte Zeit‘;

254 x 20516 x 23 v.12:25 are

55 x 12:5 x 4203°6

oder nahe 2 M. 16 Sec. Die wirklich beobachtete Zeit war 2 M. 29 Sec.

T=

Drittes Kapitel.
Von der Bewegung des Wassers in Röhrenleitungen.

j. 342. Einleitung. Bewegt sich das Wasser in einer
horizontalen oder geneigten Röhre FC oder EC (Fig. 232), welche

von einem Reservoir gespeist wird, dessen Wasserspiegel AB um CD

— h über dem Mitteipunct der Ausflufsöffnung des Rohrs liegt, so flielst
es keinesweges, wie es seyn müfste, wenn keine Hindernisse vorhanden
wären, mit der der Druckhöhe % entsprechenden Geschwindigkeit aus,

sondern diese ist bedeutend, und zwar um so kleiner, je länger das

Rohr oder die Röhrenleitung ist. Auch nimmt das Wasser in einer ge-

neigten Leitung, obschon es darin ($. 147)eine gleichförmig beschleunigte

Bewegung habensollte, sehr bald eine gleichförmige Bewegung an, wel-

ches ebenfalls beweist, dafs bei einer gewissen Geschwindigkeit die Wi-

derstände an derRöhrenwand so grofs sind, dafs dadurch, wenn einmal

diese Geschwindigkeit erreicht ist, jede weitere Beschleunigung auf-
gehoben wird.

{- 343. Ist nun » die wirkliche Ausflufsgeschwindigkeit, also -
9

20*


